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6. In dem Magazin des Hospitals der Charite fol,
len Monrag den 12. July d. Z. Nachmittags 2 Uhr,
verschiedene von verstorbenen Kranken nachgelassene
Effekten, so wie auch eine Quantität außer Dienst
gesetzter Utensilien und circa 50 vis 60 Cenrner zu

einer Wasserleitung sehr zweckmäßige eiserne.Röh-
ren meistbietend und gegen sofortige baare Bezahl

iung öffentlich versteigert werden, welches hiemit
zur Kenntniß deö Publikums gebracht wird. Kassel
den l. Iuly 1813.

Die Administration der Hospitäler von Kassel.
7. Endeöunterschriebener empfiehlt sich einem geehr,

ten Publikum, mit seiner neu errichteten Wirrh,
schaft in warmen und kalten Speisen und guten Ge
tränken, in vormaliger Wiegardischen Restauration
des Hrn. Generals Gohrs Behausung in der Napv,
leonshöher-Allee bestens; er wird suchen alle ihn
beehrende mir möglichster Promptität und billigsten
Preisen zu bedienen.

Wilhelm Schuwert.
tz. Le soussigné se recommande à tous les ama

teurs de musique, en annonçant, qu’il fait des

piano tanta queue, qu’en forme de tables à la

façon de Vienne; il y’en a aussi déjà de tout
confectionnés. que tout le monde peut voir li

brement, et prie le public de l’honorer de scs vi
sites. ' Henri Hudîburg,

demeurant dans la rue Leopold Nr. G65.

Unterzeichneter empfiehlt sich allen Liebhabern der
Musik, daß er sowohl Flügel als auch tafelförmige
Forre-Piano nach Wiener Art verfert'gt, auch ste
hen jchon welche fertig; die Flügel mit fünf Verän
derungen, welche jeden zu besehen frei stehen, und
bittet daher um geneigten Zuspruch.

Heinrich Humburg,
wohnhaft in der Leopold - Straße, Nr. 665.

9 . Bei Unterzeichnetem sind verschiedene Sorten Weine
zu haben: Champagner, die Bouteille 1 Rrhlr. io

Ggr., Muscat, Lünel die Bouteille id Ggr. ; eine
Sorte Rothwein, ordinär dre Bouteille 8 Ggr.
außer dem Hause. Es sind leere Wein, und Brand-
rewemfasser zu verkaufen , auf der Oberneustadl ln

der Georgenstraße Nro. 26. George Tischer.

10. Ick wohne nunmehro in der Herren Gebrüder
Pferffer Behausung, Schloßstraße Nro. 169.

Kampfmüiler, Chirurgus.

17 . Bei den Gebrüdern Wallach in Kassel ist einePar-

thie guter Fruchtbrandtewetn zu billigem Prêts in
Kommission zu verkaufen.

I2. 40 Viertel Korn sollen Montags den 19. d. M.
Juli zu Gudensberq in der Behausung des Herrn
Universirails, VoaksOchs an den Meistbietenden vcr,

kaust werden. Kavflustlge werden eingetadtn, sich
daselbst einzufil dcn. *

Î3- Em Schornsteinfeger wird für 2 veremiate Kan

tone gesucht un- angenommen, sobald er sich mit

Zeugnissen feiner Brauchbarkeit, Rechtschaffenheit
und guter Aufführung ausweisen kann und sich im
Kantons- Hauprort Hofgeismar niederlaßt. Unter
nämlichen Verauesetzungen würde daselbst auch ein
Blechschmidr hlnlänglichcArbeitfinden. Man melde
sich auf der Mairie der vereinigten Kantons Hof
geismar und Niedermeiser.

14. Unterzeichneter hat die Ehre denen reisenden Herr
schaften so wie seinen Gönnern und Freunden erge
benst bekannt zu machen daß er seinen bisher selbst
administrirlen Gasthof zum rothen Haus genannt,
seit Johanni dieses Jahre, an Herrn Bauer bishe,
rigen Restaurateur deö grofen Casino allhier, auf
mehrere Jahre verpachtet hat. Dies er wird die Wirth
schaft darinnen fortsetzen, und sich den mir bisher
erworbenen hohen und gütigen Beyfall, wofür ich
hierdurch den unterthanigst gehorsamsten Dank ab
statte, nach allen Kräften zu erhalten sich bemühen»

Werner.

15. Seit Johanni dieses Jahrs habe ich den Gasthof
zum rothen Haus genanntüderuommen, und werde
das bisher darinnen geführte Wtrthschaftogeschäft
fortsetzen. Die angenehme Lage dieses'Hauses, wel
ches die schönste Aussicht von mehreren Seiten hat,
verbunden mir einer pünktlichen und bittigen-Bedie,
nung, last mich den Beifall Ser reisenden Herrschaf,
ten zu erwerben hoffen, so wie ich denen einheimi,

schen Herrschaften und Gönnern hierdurch zugleich
die Ehre habe anzuzeigen, daß ich die bisherige
Speisung sowohl auf den Zimmern als an einer gut,
besetzten table d’hoté fortsetzen werde, und das mir

bisher geschenkte Wohlwollen ferner zu verdienen
mein eifrigstes Bestreben sein wird.

Martin Bauer.
16. « Da sich das Gerücht verbreitet hat, daß die über,

mäjige Theuerung jeden Fremden abschrecke hierher
zugehen, indem die table d’hòté einen Laubthaler
Die Boutcille des ordinärsten Weins aber ein Rthi.

koste, und drc hier anwesende Musici nur elende

Bierfieoler seyen, so finde ich mich verpflichtet dieses
als Unwahrheit zu widerlegen und von Direktionö,
wegen bekannt zu machen, daß die tadle d’hòte
Eon:ags Mittag roGgr. Abends i6Ggr. in der
Woche aber des Mittags 16 Ggr. und des Abends
72 Ggr. kostet, daß man Weine zu 12 Ggr. !8Ggr.

2oGgr. und mehr haben kann,-daß diesePretse der
Qualität der Weine (gegen welche nichts zu lagen
ist) angemessen und sowohl die Preise der Speisen
als Weine von dem Hru. Intendanten des königlichen
Hauses genehmigt worden sind, und die Musici
kelue orduiatce Bietfiedler find, sondern eine aus
6 Personen bestehet: de Gcscllichaft Prager Musici ist,
welche dieses Jahr zuerst für das Bad allhier ange,
nommen worden, und deren Renommee als sehe

vorzügliche Musici schou mehrere Jahre in Braun,
fchwetg und Göttingen, wo dieselben gespielt haben,
gegründet tu. Ich kann übrigens der neuen Einrich,

lung der Gastwirthfchast, welche nunmehr Herr


